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Rülke und Goll: Politik darf nicht rasch wieder zur
Tagesordnung übergehen

10-Punkte Plan der FDP berücksichtigt die vielfältigen Ursachen der Sicherheitsprobleme

Die FDP/DVP Fraktion stellt am heutigen Montag ein Positionspapier zu den Ereignissen der
Stuttgarter Krawallnacht vom 20 auf den 21. Juni 2020 vor. „Nach diesen Ereignissen darf die
Politik nicht einfach wieder zur Tagesordnung übergehen“, machte der Vorsitzende der
FDP/DVP Fraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke deutlich. Auch das letzte Wochenende habe deutlich
vor Augen geführt, dass die grundsätzlichen Probleme im Bereich der Stuttgarter Stadtmitte in
den Abend- und Nachtstunden nicht einfach so verschwinden. „Die zahlreichen Kontrollen und
gelegentlichen Festnahmen, der unveränderte Drogenhandel im Oberen Schlossgarten, aber
auch die medial berichtete ‚gereizte‘ Stimmung gegenüber der Polizei geben keinen Anlass
zur Entwarnung. Die Politik im Land und Stadt wird zusammen mit der Polizei und weiteren
Akteuren einen langen Atem brauchen, um die Sicherheitssituation nachhaltig zu verbessern“,
so Rülke. Weder gebe es eine alleinige Ursache für die Ausschreitungen noch eine alleinige
Lösung. Das Positionspapier der FDP/DVP Fraktion enthalte einen 10-Punkte Plan, der die
vielschichtigen Probleme berücksichtige.

„Mit der zweifellos gebotenen raschen Bestrafung der Täter und einer erhöhten Polizeipräsenz
in den nächsten Wochen ist es alleine nicht getan“, so der innenpolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion Prof. Dr. Ulrich Goll. Es gehe nicht darum, jungen Menschen das Feiern zu
verbieten. „Aber es muss klar sein, dass es elementare Regeln gibt, die jeder einhalten muss.“
Dazu gehöre der Respekt vor Polizei und unbeteiligten Bürgern, der durch
Präventionsmaßnahmen und bei bereits straffällig gewordenen Jugendlichen durch eine
bessere Betreuung in den Häusern des Jugendrechts erreicht werden könne. Wichtig sei es
außerdem, den regen Drogenhandel im Bereich des Oberen Schlossgartens einzudämmen.
„Es ist gut, dass Land und Stadt sich nun auch förmlich an einen Tisch setzen. Alle sollten
lösungsorientiert agieren, anstatt zu versuchen, dem jeweils anderen den Schwarzen-Peter
zuzuschieben. Mit unserem 10-Punkte Plan leistet die FDP/DVP einen konstruktiven
Lösungsbeitrag.“
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